
Öläubigen befallt Trauer, mel jich in dlejer YDelt 10 weit entfernt 1e
vVon jenen bimmlifchen Butern Und je groößer ÖPRLr Blaube ım Mienichen WILD,
DeITO trauriger WIrs Dder Gläubige 180) Z jed enn in Ddem eschatolog1ıjchen
Blauben Sreude un Trauer beijammen. YMuch bıer seigt $iCH wieder Sie eine
BGrundanichauund, die allen. Brunde 1eGT, IWDAas Zutber in der almen-
vorlejung ber den Blauben jadt TIAS uns ÖAas Tierite {iebt in ıDpm
vereinigt. Br 1{7 eul un SOoCH Dofnung aur eıt Gegenwäartiges un SOCH
auf ZuFfünrftiges gerichtet, en und Yurchthaben, BGerechtigkfeit un tierite
Sehnjucht nach Gerechtigkeit. A 1{} tierite Trauer unod bochite Sreude zugleich.

Die Urgejtalt OÖer Futbherbibel
Von 5ermann gang XHeyer - OGreifswald

eiigiöf es unS theolog1ijches Y ebDen unjerer Zeit ejinnen YicH ıf
ra auf 512 uns auf Zutber. JIIE Schrift wı 1An auf ÖS in

ihr machtige YDort In jeiner überseitlichen Aedeutung „pneumatıjch“, 1
Geiftverftanonis, abDOorchen. Und Zutber wil von dem aus in feinem
wirfklichen Semin verf{teben, IWDAas jeın Inner{tes nlıecen VOLr oft IDAL. $EFg
DAarum nicht verwmundserlich, Oaß unjere Zeit 1it einer lebendiagen achbeit,
die ange Zeit nicht dadewejen HT, {ıch ÖemMm geichichtlichen Yugenblick erichließt,

DeIOES, Zutber un ö1e 1bel, aı unmittelbariten aufeinander e{toßen HT,
als g  D  utber {ich die Überjegung ÖRr 1ns Deutiche Ma Daß 1eje
Übertragung nıcht NUur eine iprachliche Ungelegenbheit gewejen T, jondern eine
tier velig104e, H41 uns jelb{tverftändlich gemwOorden, eitdem wir eingejebhen
aben, OAß Zutbhers üÜberjegen wIie Yles echte Übertragen die gedrand  2
teite un gejanımeltite Sorm 5es Yuslegens gewejen 1{T Zutbers Xibelver-
(TandnıIS erıchließt {ich 1 Banzen IwDIeE ım sEinselnen nirgends IO Flar un tier
IDIE in jeiner deutjchen Und amı en IDIr IDr wieder in ÖRr altund
gegenüber, ö1e ıDr gemMaß H1; Wr iteben, IDO WIr j1e aufgeichloffene Sinnes
ejen, iın Dder Zebendigfkfeit erniteiten Xingens in Ö4 evangelijche VDeriiandnis
Dder biblijchen Öfrfenbarung mitten inne.

150) LV, 273 . val au 1V, )49, {r
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amı 141 gegeben, Oaß S1ie roe{tfalt ÖRr Z utherbibe rür uUuns Zu€e bebeiv
fund befommen bat. YWenn WWIr eute S18 1m fird)Ii\d)ü1 Bebrauch in
MEeDFTA| durchgejehener un vielen Stelen umgejtalteter 5orm VEerIWDeENDEN
uns NUr o VeErwmwmeNDden LONNEN, 19 MUuß alles beobachtende Yrachdentkfen über DÖAS
ejen vDonN Zuthers Verdeutichung notwendigerweije iMmer WIieder auf 11-
ers eidene Dragungen zurückgreifen. Fg H41 alto FeINeSWEeOnS NUE S1e Unge-
legenDbeit eines rein gefchichtlichen Sei{tftelens, IDIr uns inıt diejer Ur
orm befchaftigen. Vielmebhr 3wWingt gerade Öer Wile, oecn volen Behalt ÖRr
eu  en für Sie Gegenwart auszujchopfren, OAq3u, Zutbers Schaffen
immer wieder in jeiner Urtprünglichfeit beobachten, amı IDIr vVonNn jeinen:
Xibelverftändnıs lernen uns zugleich, WwIe IDILr unjere ejen muynen

Mus diejen runden H1 ON o Aedeutung, daß in Öer großen YDei-
NArer Yustgabe der ertie Zutbhers nunmeDr ÖRr erite Bands einer Eriti)CH
hergerichteten Wiedergabe DVOoN Zutbhers urfprünglicher, TAan3z aus einem
en hbervorgegangener Xıbelüberjegung erichtenen 1{1 Annerhalb ÖRr b
teilung „Deutiche ibel“ der YDeimarer Yusgabe, S1e dlejem we dient,
H1 ÖRr Band Z10AF Hon der ber er{1 ng 1DmMm beaginnt ö1e Zöjung ÖRr
eigentlıchen Yufgabe IIC Aanoe ] entbalten Voritücke: IIC Yianu-
)Eripte von Zutbhers erisfer Yriederichrif ÖPS en Teitamentes, joweif j1e
erDalten {1n8, Eintragungen in eine zandf{tüCde, 512 DoNnN einem unermüdlichen
Weiterarbeiten 3eHgeN, ö1ie Protofkolle ÖRr igunden, iın enen Zutber miit
einem KRreis gelehrter Areunde ö1e eigene üÜberfegung wiederholten alen
3530, 1534, 1539—4), durchagejehen uns überarbeitet, uns die Beitalt,
welche S1e VYDulgata iın YWWittenbera erDalfen Dat ir em an beainnt
nNnun Ste Zeraustgabe Öe$S Xıbelwortiauts, mwIe von Zutber in den SIFUCT
gengeben worsden HT

JIiE SchwierigfFeit ÖRr Dier ojenden Yufgabe beitebht nun eben darın, daß
Zutber zeit jeines J ebens feiner Xibelübertragung gearbeitet uns {te 1mmer
wieder umgeformt bat Wor feinem Öde 11n0 Yustgaben der gan3en éßilifl
gen Schrift uns onderdrucke ÖPS Yıeuen Teitamentes er{chienen un
Feine dlejer ustgaben aleicht Irgend einer anoeren vollıg raa Irgend-
mwWIie öte Spuren VonN Zutbers Schaffen. Z itellt ö1e Bejchichte feiner 1tbel-
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überjeßung einen bochtt Vermicreliten Tatbeitan® ÖAar. Solglich 1{7 ö1e Yufr-
ttabe einer Fritifchen Yustabe, 1eIE innere in Flarer Sorm ZUr An
ichauung bringen. JIIE zDerausgeber, der eologe tto Mibrecdht,
Der Sö1e aupftla dlejer Mrbeit Dat, Sie veriiorbenen Germanijten

p  Ü 62 un uns der jeßige deiter ÖPS Befamtwerfkes,
in C  © Öer freilich er{} VDOLr EUurzen 1eIe verantwortliche
HL, Daben einen Wea gefunden, Dder eine ebr alückliche Zöjung Ojejer

urgabe Oaritellt. Z1e Örucken auf der einen eife der AYustgabe dte rrüDeite
Bejitalt ÖRr Zutber  en Überjegung ab, auf ÖRr anderen ıbr gegenüber Öie-
jenige Saffunda, S12 j1e rür Ste vDon Zutber gewollte Dalten. Aedonnen
Daben i1e, IVDIE Zutber Tar, als auf Dder Wartburg Sie Xıbelüber:
jegung G1nNG, mit eım Yieuen Teitament. DEr vorliegende Band bietet e  en
erite altte ia  qusevangelium bis ZUr Upoft  ejchichte terfür nn
en WIir alfo einen vo  andıgen Abdruck ÖPS$S eptemberteitamentes, der alleın
Hon jebr dantfenswer HT, aneben aber den OÖOrfKLau ÖPS YLieuen Teita-

aus Öer vVonN 15406 in jeinem vo  andıgen 3Zujammenbang uns
Aqußerden unter ötejen Terten einen Fritiychen Mpparat, aus ÖeM bervorgebht,

eine Septemberteitament abweıichende uns bıs Zutbers Zebens-
enDde beibebhaltene Saffung zuer{i autfgetaucht 4{1 uns we 3wijrchenlöjungen
in Irdend einer Yurflage einmal Oder auch eine Zeit lang durch mmebrere Mus-
taben bindurch geöruckt worsden {1nd, bıs {1e einer noch weiter verbeyerfen
Dragung weıichen nußten, in veremnzelten 5  a  en auch der wieder ihre
gejeßten äalteren BGeiftalt. ian tann {ich alto Jomwohl einen zeitlich beitimmten
3Zufjtan® der Zutberbibe in jeiner Einbeitlichfeit mwIie 5ie geichichtliche SEnt
wiclung der einzelnen Stellen ratch und auf Flarmachen. JIIE Ynlage un DBan-
zen 14{7 nıtbin aqusgezeichnef,

ıuıt 141 auch öte Druckgeitaltung Dder beisen 5afi ungen, die auch ZutDbers
amtliche BGloffen, Derifopenvermerfe un Verweinjungen aur Darallel{telen
brinat Der Abdruck OPS YDortlautes 1{7 jebr jorafaltia. Bansz jelten nNOL
Yich ein Dru  ebler. (ZF beginnt: UÜs ega $1ch ber ifatt: SEg eaa
{ich w Unbeareiflich 141 mir, Arun Man den Ynfand der einselnen
bıblifchen ücher gezeichnete Jnitialen gejesßt Dat, obwohl auf ö12 YWieder-
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tabe ÖeS onitiaen Xibelbildtichmuckes versichtet bat, aber vollia andere Ynt-
tialen als f1e $ich in ÖCn betreirfensen Xibelausgaben en TIAS 7 eine Arre-
führung, DOLr Öder Feiner irgenowie aurfrfalenocn gemwarnt WwOorden 1{1
Buft 14{1 Oagegen öte SGiliederung Öe8s desartenverszeichniffes. Vor alem H1
jebr erfreulich, dqß Stie verichiedenen usgaben nıicht eıa n1t oen Yummern
ÖRr Dietjchen Xibliograpbhte ODder gebeimnisvollen Siglen bezeichnet 11n0, jon-
ÖOern mmit den 3Ziffern Öer Ericheinungsjahre, IO Ogßß wirFflich joforf e1in
A il3 vVon eın seitlichen unS gefchichtlichen Zujammenbang Dder Inge be:
Fommit. Daß öie alte Zeichenjegung beibehalten WUurde, 141 14 jelb{tver{(tänd-
Lich Xichtia IDAL natürlich auch ö1e XBeichrankfung OPS Gesartenverseichnif}es
auf ö1e ittenberager rucfe, Öfejenigen, dtie unfier Zuthers Yufticht eNi-

itanden {1nd O e1svoll jein 7 d1e mundartlıchen Ybmwandslungen
verfolgen, welche Ste Zutherbibe erraxDren Dat, als j1e in den verfchtedentiten
Bauen unjeres Vaterlandes nachgedöruckht WwWUurde  + OÖA$S prüfen uns aqusS3U-
werfen, 4} eine Ganz andere YMufaabe, als Ste HL, VOL S1e {icH ö1e YDemnnarer
Yusgabe geitellf 1e€ Sie uns belfen joll, Zutbhers en ver{tebhen. 1CH
ganz Y einver{fianden IDILS inan mf ÖRr Yusmabhıl Öder ange3ogenen Jesarten
fein „Dolitandıg berückfichtiat 14{1 jede Urt v»on Wortwechtel, auch {ich

n verjchtedene O  1  ung handelt; verzseichnet 110 ale {yntafk-
tijchen Underungen, alle (Tilıtıychen Befferungen, auch Sie HNeCUCN YWWort-:
elungen vechnen {ind Dagegen H1 Sie Xechtfchreibung, 1nd vein GrAaMNIA

Sormen (mit einigen Yusnahmen) unbeachtet geblieben. IIC egen-
über{(telung ÖRr beiden erte 01bt einen gewijßen Erjag, m übrıgen nuüjen
Xindjeils zahlreiche Sormvarıanten, Sranfes Brundzsuge ÖRr Schriftfprache
Zutbers (2. AMufl 1933 {f.) uns Ml Reifferfcheids Yustgabe ÖPs Markus-
evangeliums (Zeilbr. vorläuftg noch ZUr Ergansung herangezsogen
werden“ ichreiben Sö1e Zerausgeber in Inren allgemeinen Vorbemerkungen
(S, XIX) JILCS „vorläufte no 1{7 ein ichmerszlicher Troftf Denn
Wwann WILS eine Yeuausgabe veran{taltet wersden Fonnen, öte Mrbeit
macht, jest nicht gefj{chebhen H> Zieß f1e $ich uns Laßt {1e {ich für die
Fommendsden an nıich wirFklich vollenden> IIC Überfichtlichfeit DdeCS Dder ÖRr
Jesartenverzeichnifje braucht bei gefchicrter YUnordnung nicht leisen. er
Sie Yusgabe erfüllf Öamn weniaitens ihren Zwecr Tanz YDer {ich einmal u
geNAUE Beobachtungen an der Z utherbibel gdemuübt bat, weiß, ıvIie ei in IDr
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„rein grammatıjche Sormen“ Ddiie in ÖRr jei3igen Beitalt Öder Yusgabe nicht
beachtet in un „AtılijiHche ADefferungen“ (die berückjichtigt wersden joHten)
ineinander übergeben, IO OAdß auf teje eine Unterticheidung Fein Vertrauen
grüunden Fann. FTIAS 141 oocCh aber gerade Öder Sınnn ölejer Yustgabe, dgßß f1e jeden,
ÖRr VOoNnN Irgend einer theolog1jchen SOÖder jprachgeichichtlichen Arageitelung ber

ö1e Zutbherbibe berantritt, Iniians jeßt, usjagen machen, vDonN eren
Xichtigfeit überzeugt jein Öarf. FIAS 7 um 19 notwendiager als Sie
Inı in einen der wenigen en Xtibeldrucke immer HUr 41t wierid-
Feiten mödlich 1{1

M Dat em an: eine ausfübhrliche „Diftorif d);tl)eologifdje
Zinleitung“” vorausgeichictt. In IDr {1nd sıvel Ybichnitte bejonders wertvoll.
Der eiIne von ınneN {childert Zutbers Yrbeitsweife. SEr itellt noch einmal in1it
Yiachdruck hDeraus, Oaß Zutber ÖA$8 S  ' eue Teitament ZUr Brund-
lage feiner Überfeßung gemacCht Dat, vu Oa verfiändnisvolle Urteıl dPS
Urbanus Rhegius ber Zutbers Verdeutichung ab, jammelt eine er
vVOoON Selbiiseugnıjjen Zutbers ber jein Wert, 1  er eine {rbeit den
3ugaben jeiner UÜberfegßung, ÖCn Vorreden, Glofjen un PDarallelftellen, uns
61bf eine Xeihe VDVOoNn Öuelenbelegen, öte Zutbers Dochtt grünödliche Wiitarbeit

allen Korretfturen ÖPS XAtbeldrucks e3ICEUGEN,
ichtiger noch H1 Sie einleıitende Unterjuchung Ylbrechts ber „Sen ent-

icheidenden Zeitpunfkt 1 J eben Zutbers rür den Dlan un egınn der Xibel-
überjegung“. Die ar aqustelegten brieflichen Yıachrichten, erganst durch
einige T1ijhreden, un achliche Ermagungen rübren MYlbrecht gleichmaßtia OA3u
anzunehmen, daß der SEnt{chIuß ZUC AXibelüberfegung in ittenberg wijchen
enı uns Deszember 152)J gefallen %, als jicH der Suntfer ora ÖOrf ım
Geheimen einide Tare au  IC  >  + TIAS WIra eine tachlich richtige SErFenntnis
jein, Ste quch nicht NCYU, Dier ber Soch überzeugend beleat H4T Muf ÖRr Wart-
ura bat Zutber Dann nach jeiner Rückfehr vDon esember jowohl

der Ydventspoftille wWIie der Übertragung des Yeuen Teitamentes e
arbeite TIAS erite Ydventsevangelium (Yiattb. 2 3, ] —9) 1{1 er enti{tanden,
ebe Zutber YicCH q die zujammenbängende Überjegung gemacht bDat Pg H7 in
Dder Doftille IO verichteden von ÖRr Saffung,  ( dtie Zutber dem t1iice ım Yieuen



Teitament gegeben Dat, wWwIe 3ıvel ÜUÜberjegungen NUr verıchreden fein Fonnen,
HIieE e1in Miann 1it ÖeM gleichen Wabhrbeitsanliegen bewußt in Öer Sprache
jeiner Zeit geitalte bat FIAS sweite sEvangelium (Zuk 23 , 2$5$— 30 (Tebt ÖCn
Septemberteitament chon naDer. Fg maCcht den 1INOLL Peines Entwurfes,
ORn Zutber bei ÖRr Beitaltung jeines Wortlautes rür Ste Xibelüberjegung
VDVOL yich gebhabt, aber noch einmnal weitbhin NC geifalte bat. JIIE sEvangelıen
OLS rıitten uns vierten Ydventsionntages aber (Yiattb JJ S AHoD J ,
9g—2 ımmen weithin 1it der endgültigen Sayung ÖPS Septemberteiia-
nenfes überen. .. erjcheint durchaus als möglich, {ie, ıwDIeE sreitagd ÖS in
emm vorliegenden ande, aber in anoerenmn 3Zujammenbande tutf 676 S
als „Stücke Öer Ur-Überftegung“ 311 bezseichnen. Uian MUß Sannn annehmen, daß
1eIE Evangelien für S1e DoftkzUe aus Dder bereits ertigen Überjeßung abge-
rieben worden {1n8, 1o daß jte uns in ÖRr Tat weniaiiens e1in leines u

DeRer verlorenen YrrederıChrift Dder artburgübertragung erjeßen MWUrDdEN. ITE
Ybweichungen, welche auch in ÖRnı ÖOrfKiau dlejer Evangelien beiteben, ım
Dann DHeijerungen, Sie Zutber bei ÖRr ur jeiner Yitederichrift niit jei-
nen Sreunden ın YWittenberg DVDOrgehoMmMen Dat, ehe {1e in Ste Frucrerei
gab Wır diejen XHeobachtungen Olirfte OA$ reitgelegt fein, IDAS YICH ber öie
Zeit OR Xedinns Öder Überjeßung ÖeSs Yieuen Teitamentes bei ÖdeM heutigen
Muelenbeitans ausjagen Laßt.

brinat ÖRn eben VDoN IMIr enImWICelieEN Tatbeitano 111 Verhaltnis
VDOoNn Ydventspofkille un Septemberteitament in 3Zujammenband mnmit jeiner
Annabhme, Oa Zutber bei der UÜbertragung ÖPSs eriren Ydventsevangeliums
1VDIE beı der vorhbergebhenden YMusarbeitung jeiner Weihnachtspoiftile ein bei
211 Augsburger rucrer Zamer J474 erichienenes eu  eg Dlenar benugt
hDabe, währens iDm on ÖRr zweiten Ydventsprediet eine Zainerbibe &1s
Ailısmitte gedient babe, die {ich für eine große üÜberjegungsarbeit babe
Fommen en Sreitag bemübt tich jeit langem Arum, S1e an {icH 19 nabe-
Jiegende Vermutung ewenjen, Oaß Zutber neben em griechtichen Yieuen
Teitament uns ÖRr Dulgata auch ö1e on vorhandene eu  e 3 ate

babe Er hatte ÖAs bei rüberen Gelegenbheiten nich eben 61LücElich un
mit {ftatfen Übertreibungen getan, 19 Oß ICh auf S1e Yrachricht bin, Oß in
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größerem Umfange an ÖRr Zeraustgabe ÖS vorliegenden Xibelbandes beteiliet
jet, in einem Yufasg ber „Zutbers AXibelüberjegung“ in Dder Theoloagiyhen
un  Au 13—3060) Ste Dejoranis aqusgejprochen batte, Oaß bier
eine Berabhr rür dte rboffte Yusgabe nn Verzuge jei reue mich, aul$»

prechen Fonnen, Oaß 1e)e Aejoranis unbegründet gewejen H45 Sreitag bDat
nicht eiDa rortlaufen unfier dem Tert den Yıachweis von GleichFlaängen
uno YbhangigFeiten gegeben, Stie Ddann ei ÖAS Urteil vieler Datten 1 Vors
aus eitlegen ronnen, jondern 61bt aın ÖOPS Aandes „Erganzende SEr
laäuterungen un Unmerfungen ber Zutbers enußung Dder eu  en
Ddes WNisttelalters Zamerbibel) bei jeiner Überjegung ÖPS Yieuen Teitaments“”,
MDer g  eiter ÖPS YWeimarer Unternehmens, Xebermeyer, jaat in jeinen WVor-
IWOrT S, VIID Saruber: „Die Unterjuchungen ‚  reitags wollen eine
iüberaus wichtige, Ste or  ung jeit langem beichartigende rage Tlären: S1e
enußung ÖRr niittelalterlichen deutichen ur Zutber. £icht mebr
und nıch weniger. Daß ÖRr Xeformator neben Öden rremojprachlichen Terten
auch eine ODPRLt andere der alteren eu  en Aıbelüberjegungen ate 300,
1{7 {ich wabhricheinlich, ra{t eine Selbitverfiändlichkeit. Sreitag jucht nun
oen achweis einer jolchen enußung erbringen. YIuiCht alle XNeweitsitücke
41110 3windgend, viele geben Ur Misalıchkeiten, nanche edurfen no ÖRr Yıach
prüfung OM Standpuntkt der Wortagejchichte, Wortgeograpbhie uns Syn-
Tar Um Jedo vONnN vornberein jeder Miigdeutung oen en Pni-
siehen, fer MILt Yachdruck betont, OAaß Sreitag Lediglich die Denugung, nı
öte Ubhangigfeit vV»on der Zamerbibe erweijen wiıll. YVieues Zicht, Ffeinen
Schatten WiIr diejer YIachweis auf Zutbers Broßtat; denn gerade ein Ver-:
esleı mit der Zainerbibe Wort rür YWort für die jprachtchöpferifche
ra deS KXeformators,. Y\Denn je der San Gilt prache 4{7 tgeformter Beir,
1o rür öte Zutberbibel. JIIE mittelalterlichen tbeln bingegen 11nd veine Wort:
überjegungen in deut/CHe g  aute uns Sormen, nıch beflügelt von Öden Schwin-
gen eiInes Ichöpferirchen Beiftes.” Arı diejer XBeurteilung ÖRr iInde Ffann

{icH ÖRr Areitagichen Unterjuchungen NUr rreuen, auch IWwWecnn von Öem
SErfolg jeiner Yıachweijungen no weniger überseugt 1{1 als ÖRr rreilich yach:
verfiandıgere ermanı{t, der IO 1ere ÖOrIe ber ÖS Schöpfertum in Zutbhers
Sprachgemwalt findet Daß eines umfajienden Yufmwmandes von Yrbeitskraft
bedarf, damit auch NUr ÖRr Verjuch unternommen werden Fann, nachzuweijen,
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daß Zuther öte Zainerbibel überbhaupt auf ÖRr artburg gebkabt Dat, ir eine
atjache, Ste auf öte chOpferı)Che reiber Zuthers {trahlendes Zicht WIr
FIAS Fann NUr gefteigert wersden, IwDenn Areitag wirklich Samiıt ech eDa  en
©  e, daß Ste mittelalterliche auf Zutbers Tirch 111 Wartburgitübchen
gelegen Dat, obhne PIIDA. deutlıchere puren in jeinem YWDert Dinterlajjen.

Wabhrens alto iın OC einen Sall ÖAdS vVoN nır VOL Öem Ericheinen OR Ban-
ÖOPS geaäußerte eodenTIen {1CH nicCht e{tätigt Dat, e1lt ÖAd$S leidser nicht UOoNnN einer
anderen orge, ö1e ICH in ÖR an  n Yutrfage tfeaußer babe, obhne
wifNen, Og 3Ur gleichen Zeit ÖAS UnglLück hon eımeDen IDA  s Diejer at-
beftand swindt mich nun ebr wIder neinen en aus der Santbaren YDUrSi-

ÖPS IO bedeutungsvolen YDertfes in eine KRritir übersugebhen, deren Er
gebnis ICH DOrIDECH nehme: TIie altte dPS andes, on enı IDIr 19 tel C

warteten, H7 verFfebhrt; unod Öd tere altte auf alle ungerasen eiten verteilt
HT, WwIirs, 19 chmerslich ÖA4$S HL, ÖAS ansze entmwerfer

LIacCH ÖeCM vollig richtigen ane ÖRr Yusgabe Öer r'rübeiten geöruckten
Sorm Von Zutbers Überfeßung öjejenIge gegenübergejfellt Wwerden, dte Sie

Beitalt darıtelit, dte Zutber Dder n3en gedgeben Dat. Yıun Dat
C jeit Zutbhers Todesjahr einen Streit Saruber gegeben, 1n welchent %ibßlé
Örr IejC Sorm vorktede, iın enı Von 3545, ÖemM legten, Öer Zuthers
Zebszeiten un untier jeinen ugen gedöruckt WOorden 10 erjichienen T, ORr in
en von 15406, ÖRn 210r deWt nıch mebr Zutber Forrigiert, in Öden aber
jein eifreuer ebilte KXorer, WIe in einem Yrachwort 311 diejem Aibeldruck

antiibt, eine Xeibe vVon veranderten Jesarten aufgenommen Dat, ÖN
enen überzeugt IWWAL, dgß ıbr rucr ÖeMn en Zutbers gGemäaß jer SEg
Dandelt {1cCH um eine groöoßere Unsahl vDON Umgeitaltungen ÖPS Wortlauts, die
Zutber 1y44 mit jeinen reunoden beiprochen und die annn er in
jeinem Yuftrad Xorer iın jein „anderemplar ÖR$s Yzıeuen Teitamentes eiInNde-
tragen bat Solche Defferungen finden tich NUur bei Öem OrKiau ÖOP$S KOoMmenr-
briefs, ÖCS Rorintherbriefs un Öen drei eriien apıteln Öes sweiten. Weiter
1{1 Zutber Nıt Dder Ur  1! nicht gdefommen, weshalb Öer ru djejer HAnDde-
rungen, Sie ÖRr Xeformator GeWIß als UCCMDELr empfundsen bat, unfer:
blıeben HT AKorer bat Dann für Öden FUr ÖS Yieuen Teitamentes un Öder



BGejamtbi DOoNn is46 Ste Eintragungen in Zutbhers Aanoftück ebr { or9fältig
übernommen uns Dat MLLE der ande besweifelten Xehauptung, Oaß die vVonN 1DM
NeCMu in Sie aufgenommenen Yesarten OYragungen Zutbers eien,
zweirelhaft Kecht IAS {Tebt volig unbe{tritten feit, e1  em IDIr jomwobl 11-
ers Aanöfiück ÖS Yiıeuen Teitamentes mwIie Sie Yyriederfchriften über jene

Aibeldurchticht Von 3544 Fennen, Sie einander in ÖRr e  en ene Au
ganszen. Außere Dezeugung un innerer Wert erweijen Sie Underungen, öie in
jeinem 5AanS{TCE eingefragen 1nS, als Gut Lutberijch. 1efe verdtenifiliche
Se{tftelung, Ste DIr Xeichert uns Albrecht verdanfken, vermeDr unjer ıjfen
mm Zutbers legßtes, nicht Z3UM geFommenes Xıingen m eine immer
larere Xibeliprache in danfensmerter ene arüber beitebht nicht Dder Ges
rina{te treit

Mus dlejer 1nıi aber baben Arenner, Drejcher 1nd Mlbrecht (Beber-
INCYEL Dat ÖRn Dlan bereits iın ÖRr Yusführung Vvorgerunden) einen jebr eU-
bananısvollen Sehliıchluß AEIOGEN. ıe jagten tıch 1eje legten Anderungen
Zutbers bat AXorer in dtie VDVoNn 15406 aufgenommen, alıo entbalt 1e7e
Sie VON g  F  utber gewollte Saffung In Feiner der Vorarbeiten noch in
Öden einleitenden Unterfuchungen Z3Ur egßigen Yustgabe nNOEe {ich auch HE eine
Spur AVDOoN, Oaß Ste erausgeber aur Öden eOanTfen geFommen waren, Sie
tbeln DOoN 15406 uns 1545 einmal 1n Banzen vergleichen un reitsuftellen,
wIe jte {1ch außerbalb der Rapitel zueinander verbalten, in denen Ste SEr
gebnifte der Durchficht vVoN 3544 vermwmertet worsden jınd Yıur ö1e Ungabe
taucht auf, oaß in 1540 eine Xeihe vDon Dru  ebhlern, öte 354$ aufgewiejen
babe, ejeitigt eien. rech: bat „verörteßlich” gerunden XC
Mnı 1), OAß in ÖRr Yusgabe vVONnN 1540 nich inmeDr Öer Sperrdruck Dervor-
ragender Sprüche deUtLICH erFfennbar WIrS, ÖCcH Zutber jeit 1540 angeordnet

un der bis 3545 „WocCHn auch wechtelnd, Soch beda  am beibehalten
Wwar“, TIAS hatte Soch dgrauf führen müjßen, nachzuprüfen, oD nıcht auch jonft
dle Xıibel vVon 1540 von ÖOecm, IWAas ıunter Zutbers ugen en HT, abge-
wichen 1{7 3 habe einige Stichproben gemacht. dir itanden dafür 0A484
der von 154) aqus ÖRr Stralfunder Ratsbibliothet, ÖS DON 3545 Aaus
der XDerliner Staatsbiblicthet Yir Bu 9453} it den jhönen eigenhäandigen
Eintragungen Zutbers un Mielanchthons un ÖS DVoN 1540 ÖRr Untverfitats-
bibliother in ıel 3Ur Verfügung Hls Ergebnis Fann ich jagen 3540 bat in



Dder Tat CINIGE unverFfennbare Druckrjehler vVDoON 45 getilgt ber arur weHr
jie unzsabhlısen Stellen eIiInNe 19 wilküurliche eranderun der Druckform von

545 auf, Oaß ÖO1e vVOoO 15406 Teiner eı al DE
1ger Reprajentan Oer Gejitalt ölenen Fann, weliche Ööle

Zuthbherbıibel Öer ndzeit von Zutbers Y eben gehbabt bat
n We1i1 40 I< SStellen Sormveranderungen gegenüber enı auf,
IDAS un 4J gemein baben, 1 gr Stelen, ı o Stellen, ıin
206 4}3 Stellen n al diejen untifen 1e Öer SI ÖRr vDoN 46
alıo anders us IDIE Oerjenigde, der jeit 154) LININCL WwieDder durch Zutbers
anOl %1 1ere AUnderungen 11n er4it nach jeinent O38 den
OrKLiau un ÖAd8 Schriftbilds bineingerommen Yratürlich 141 ÖAS nıcht bös-
wilig ge Eg {ind Au jamnıtlich verhältnismaßia Fleine inde ber

jiebt oocCh deutlich, Odaß Aorer vDonN en Yugenblick ab Öd nicht mebr
Zutbhers WwaChenNOÖEeS YNuge Inı jeiner Stirenge auf eine Mrbeit niederjabh, {ich
Areibeiten Öder Xehanslung ÖRr Druckgeitalt rlaubt Dat, Sie ojejem
Miaße vorber nı Ericheinung treren. Aamit 1{7 aber gegeben YDir baben

der vVoN 15406 un nun aquch eren achdöru ÖRr Weirmarer
Yusgabe nicht mebr ÖI Zutbers IM iirengen SZInNNe VOLr uns, Öle
WIE jie ÖRr patseıt jeines I ebens gejeben un durchkorrigtert bat TIAS
141 Soch ber gerade 0A8, IWDAS IDIE von ÖRr Fritijchen Yusdgabe erwarten Von
den dewt oCH wertvolen uns ichonen Underungen, ÖIe Zutber jeit 544
geplant Dat IWAre uns auch nicht ÖS gerindaite verloren Ggangen, Wwenn jte
jorafaltıa ÖS D esartenverseichnıs aufgenommen Wworden/ woDINn {1e
felb{tverftandlich geborten Z IDIE IWDILr fie nacCh em jeßıgen Dlan Arge-
boten erDalten ollen, werden IDIE iıDnNenN Feine Sreude Daben.
Denn wersden IDIE {ie NUur ebr muübtanı finden, Ö {ie in den Tert
bineingewoben Ino uns IDILr nNnun 1LIN Z esartenverseichnis PrMMIftiein muüjen,

3545 anderes Dat, 11171 OÖArAaus Ön Ör  au der Yreuerungen
{chließen ronnen; wINen IDIE Iroß ÖPS Arieres Von 5Aans Zıuuft
DerSOG recCh v»on reupen LVJ), em ÖRl rucrer ersabhlt, Oaß
Zutber IDM eın x Aand{ilck ÖPS Yiıeuen Teitamentes übergeben babe, in

rür den TU verwenden, nıch ob ÖPt KXerormator nicht bei der
Rorrerftur noch mancherlei Blattung angebracht batte  D bat g  An  utber, IWDIe

jein langes 3Zögern ÖRr zZeraustgabe jeines Aanoftlices bewenit, HC:
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wußt, Oa eine enerundg, Ste fich nur auf Kayifel esıeht, e1in 1CDer
1{ An meDxreren telen ÖS Aomerbriefs Dat Zutber ÖAdS YDort „dyna-
mM1s  4 {tatt mit „Rrart“ mit „YAUmachtigFeit“ überjeßt. In Öen nich durch-
gejebenen Teilen 1{7 ö1e alte Überjfegung natürlich auch Öd en geblieben,
1DO {te 1 Guf batte geander wersden Fonnen ORL müßen. sEbenijo bat
Zutber gemaß tefiten Yntrieben jeiner Unthropoloaie einer ganz3en er
VonNn tellen Tatıigfeitsformen men)chlıchen AanoeLInNS in den USOLLLn
en Seins gemwandselt, ea „Ou 1e in „Ou bi{t e1in t1eb“ OMn Q y
23) ODder „Otewenl j1e ale geiundiat Daben“ in „Stemweil {ie alle under 1ind“”
(Xom. $ 23 er aquch 0A4 { HNun natürlı nıch volgerichtig ge  en —Z
wicChtia rür uns 1{1 wijden, Oaß Zutber tolches gemwollt Dat, Sie
vVon 15406 147 durch Oen unvollendeten 1ia e1in wejentlich uneinbeitlicheres
Bebildse eworsden als etmwa die UVon 1543 1n Z bietet der
Abdruck der AXorerbıbel Teinen VDorteil, der nıcht bei einer Yufnahme ÖRr
legten Zutberiuchen Deijerungen iın OAS Zesartenverseichnis ebento ODder untet
noch günitigeren Verhaltniffen erreichen gewejen Wwäare. e  en ber
Haben Wr jeßt in diejer unglücjeligen Rapiıtel mıilen urch den ganzen
Band DIndurch ein ru  f  / ÖS nıcht ÖS Zutbers H47 FIAS 141 1o VDEr
bangnisvoler, als in ÖCn Zesartenverzeichnis die leinen Sormveranderungen
nıch berückfichtigt worden 11n0 E ÖRr aqusdruckhlichen ZDegründung, ÖOPt voll-
iTandige Abdruck der Yustgabe leßter AanO ermoglıche 19, Y1cCh auch ber öte
Einselbeiten ÖRr Sormgeitaltung zuverlä4ig 3 unterrichten. TIAS 14{1 eben un
jeßigen 3Zuitand der inge nıcht der Sall rech hreibt einntial: „Wir jollen
em OÖOrfiau ÖRr Zutberichen Überjegung gegenüber Feine Gejeßesmenfchen,
Feine Xuchttabiliiten jein 1n dürfen uUuns rreuen der Sreithei uns em über.
quelenden eichtum der OÖOrfe Zutbers, Wwenn gelegentlich neben den rür den
Abdruck bei(timmten YDorten andere, vielleicht noch Flangvolere {1CH ÖOdLt'=
bieten.“ TIAS H1 gemt riChtia NUur nicht gerade als Drinsip einer Frıtijchen
Yusgabe ABei IDr {1nd nNun einmal oöft öte RleinigFfeiten ÖAdS Wichtige un
Schwierige,

TIAS möge noch einem eijpie geseigt jein. Sebhr viele ÖRr willfürlichen
Ynderungen in 40 beiteben Oarın, Oqß ÖOrfe mit FTleinem Ynfangsbuchftaben
gedöruckt 11nd, öte in 43 unod inıit einer großen Detter beainnen Oder UMde-
€  E JIAS 1{7 bisweilen nıcht weiıter aufregend ber in Öen meiften en
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bedeuten teje )cheinbar IO leinen un barmlojen Ynderungen nicht mebr un
nıch WENIGETL als CINGE vollige n  r  n der Zeichenfeßung un OÖOGMNIt ÖPS
chytbmijchen Baus der aBße Zutbers, er untericherdet OÖrel Sagszeichen,
Öle ıhre gGan3z beitimmte Aedeutung für ÖE Tongebung en den un den
e1ifirich 17880 rolgenden Großbuchitaben un Öen Xeifirich 11 rolgendem
Kleinbuchitaben ITE Verichrtedenartigfeit ÖRr Seichen beitimmt Ööle Stelung,
wmelche ÖLe einselnen agteile i BGanzen ÖPS Sprachgerfüges Daben. eOL
edachte underun zer{tort hıer rür Zutbers Sprache Weigentliches Un Ö4
141 Öer vDOoN nı erjchrecfenden Sorglojigfkfeit en
ebr 0038  er Zutbers Mrt un ei. FTIAS bewei(t gerade DAas von ÖCn el
ausgebern 19 boch geichagßte Henenjer ANOIUC vDon Zuthers Yıeuem Teita-
Nent Ulian 1e OOrF, IDIE jorgfaltig Zutber 1e7€ durchoachte
Zeichenfeßung wieder überlegt uns gelegentli umgeitalte bDat n
der VOoN 44) er RKor. J9, J „Sehet den Hirael nach ÖM
ASleifch WE Öl er CHCeN Sind Öle nich ÖRr gemein)ıchafft ÖS
ltars>“ IA 47 natliriı eIne aliche Trennung ÖRr Sagalıeder. wijcdhen
enı weifen un Öritten SZaßiiück Oarf nıcht Pin jcharferer Trennungs{(trich

Werden als zwinchen ÖC erifen uns Swelten Sorgfaltig andert Zutber
Ö1e Zuchitaben einem ZAandf{iUck IO daß nun beißt „Welche Öle piter
eHCeNn 1nö Ö1e nicht /{ Korer Dat ÖA4$S beiım vu VoNn 40 joforft wieder DL
dorben, nNDem. Pe1iNe IM yqhrorm swijchen ÖemM alten un ÖCn neuecn Zuther-
LEL beritellt „ or  e ö12 Öpiter efjen {in9 OTE nicht H Dadurch OAß aber
qußerdent Öden XDeijirich VOL „welche“” Tanz weglaßt WIrS ÖAS Saßgefüge
volig entizellt SEbento Lannn Man em enenjer Yieuen Teitament jeben,
WWDiEe jorgraliig Zutber Pt1DA Z Ror. J , 24 CIn „yemmn“” CIn „yeien“ andert IWDAas
Öannn Aorer vichtig Ön SII übernomnmmen Dat

JTIIE e erungen, Ö1e ÖRr ZIFLICE vVonN 40 en von 45 VOrgenNOM-
11ien bat POTLITNEN gegenüuüber den ichlechterdinas nich sahlbaren Verderbnijjen
Taunı Ynbetracht In ÖRn oben v»on HNLIL als ADeijptel genannfen apıteln
(immen 40 unos 4J JMa u Amal Hob S$mal uns
Yn Anal gegen mifeinander überein. TIAS in Ö1e Stelen,
aegden mißtrautfch jemn mMuß, weil Dıer ÖL BGefabhr vorliegt, daß Aauch
nicht o orafaltia Forrigierf 141 DIe Sie rüberen ru xAler Hu Oannn ÖRr
Dergleich Inıf 4 3 11179 anderen alteren rucren einjegen.
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3Zujammentfajjend Fanin iIch alto HNUr agen YWDir 11n rür den {(bdruck ÖP8
Septemberteiiamentes dankbar, auch für OÖA$S Zesartenverseichnis,
Wwenn eine Prganzung PINeC1N zuverlajligen Abdruck der AYusgabe legter
DanO fande IIC Wiederaabe der UÜon 1540 aber 141 unbrauchbar YDer
mıl ihren Deiterdruck ÖCn nachtten Baänden verantiworfien In iıDnen Muß

Ö1e der Xorerbibel 1540 Öle Zutberausgabe Von 3545 treten.
IIAS Zesartenverseichnis mMuß e1 19 eingerichtet werden, Saß AÄKOMer-
un Rorintherbrief öte legten Underungen Zutbers, LIN Ganzen Ölejenıgen
telen autfallig erFennbar werden, 18:018 3545 ım egen)a iDren unmittel-
baren Vorgangern Von ÖRr Yusgabe vDon 4] abweicht IIAS Fann M1f GTE
TInNnden. Yiehraufmans Dapıer urchaus überfichtlicher Art en
JIrgenowann IDIrO Öannn auch ÖRr erichtenene Band verıchwinden un Sutrch

Ölejer ere geitalteten erjest wersden mügnyen Dann er{t en WIE
öre Zutherbibe ÖRr erıifen un legßten Erycheinungsform ibhrer Urgeitalt, d1e
IDILr brauchen, 1U einwandtfreIE Unterfuchungen ber iIhren Nnneren Gebalt un
iDre iprachliche Sorm anitellen ronnen DAas ro IDr 4, Oaß IDr
ODAs CINE ein anderen unlösli verbunden der $EinbDet der uns
Deutfchen LNMMEr mMIieder ODAs Wort OS lebendigen Bottes iInNns erz rallt

K 1Ie Bauptverlammluna Öer Zuther-Gefellicha
Don Theodor Anolle-Zamburg
P OÖftober VCFIGCN Habhres Fanı Ö1e Zuther-Gejellich Aaupf-

Fagung erisen Yiale nach ÖR €  en Uiitteldeutjchlans
OÖAs Urfprungs- +o auch OÖA$s Tagungs-Zand ÖRr Bejellichaft gewejen Die
Zuther-Stadte Datten IDIr zumen{t gemwäablt Wittenberg, Erfurt Eisleben,
Ertenach, Miagseburg Yuch ÖI Heichshaupfitast batten IDILr aurfgefucht er
auch Öer orden (AannNOVEr, g  D  1ibect) un en Yi{ünchen, Stuttgart) batte
Uuns AaNge36HEN sEgs 1{1 nun rolgerichtia, IDIr nach der efeßung Özefer
VIord-, Yiittel-, 3110Y inıe nach €  en un Öjten DVOrmoBen. Von der Xeit
OCH3 ÖPS großen KÄurfürizen, ÖRr Sparenburg, grüßte J929 ADHielefelds Sahne
ÖTe Teilnehmer ÖRr 4 Zutbertagung. SIAS Aavensberger D ands bot uUuns ür
untere VDerbansiungen un Seiern ımnerlich bejonders bereiten Boden.
Dietiitijche Erwecdung na Gemeinfchaftschriftentung, Volkenings Blaubens:-
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